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52/2017 
 
Wahlbekanntmachung 

 
1. Am 24.09.2017 findet die Wahl zum 19. Deut-

schen Bundestag statt.  
Die Wahl dauert  von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr.  

 
2. Die Stadt Gütersloh gehört zum Wahlkreis 131 

„Gütersloh I“  
 
3. Die Stadt Gütersloh ist in 54 allgemeine Wahlbe-

zirke eingeteilt. Eine Wahlbezirkseinteilung liegt 
am Wahltag in sämtlichen Wahllokalen und ab so-
fort im Rathaus I, Berliner Str. 70, Zimmer 203, zu 
jedermanns Einsichtnahme aus. 

 
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlbe-
rechtigten in der Zeit vom 14.08.2017 bis 
03.09.2017 zugestellt wurden, sind der Wahlbe-
zirk und der Wahlraum angegeben, in dem der 
Wahlberechtigte zu wählen hat. 
 
Die Wahlräume in der Stadt Gütersloh sind 
grundsätzlich barrierefrei erreichbar.  

 
Der Wahlbezirk 051 Volkshochschule ist in die re-
präsentative Wahlstatistik einbezogen. In diesem 
Wahllokal werden für wahlstatistische Auszählun-
gen Stimmzettel verwendet, auf denen Ge-
schlecht und Geburtsjahresgruppe vermerkt sind. 
Bei der Verwendung dieser Stimmzettel ist eine 
Verletzung des Wahlgeheimnisses ausgeschlos-
sen. Das Verfahren ist in § 3 des Gesetzes über 
die allgemeine und die repräsentative Wahlstatis-
tik bei der Wahl zum Deutschen Bundestag und 
bei der Wahl der Abgeordneten des Europäischen 
Parlaments aus der Bundesrepublik Deutschland 
(Wahlstatistikgesetz – WStatG) geregelt. 

 
4. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahl-

raum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wähler-
verzeichnis er eingetragen ist. 

 
 

 
 
 

Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und 
ihren Personalausweis oder Reisepass zur Wahl 
mitzubringen.  
 
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl ab-
gegeben werden. 
 
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die im 
Wahlraum bereitgehalten werden.  
 
Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine 
Zweitstimme. 
 
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender 
Nummer 
 
a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem 

Druck die Namen der Bewerber der zugelas-
senen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der 
Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung ver-
wendet, auch dieser, bei anderen Kreiswahl-
vorschlägen außerdem des Kennworts und 
rechts von dem Namen jedes Bewerbers ei-
nen Kreis für die Kennzeichnung, 

 
b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem 

Druck die Bezeichnung der Parteien, sofern 
sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch 
dieser, und jeweils die Namen der ersten fünf 
Bewerber der zugelassenen Landeslisten und 
links von der Parteibezeichnung einen Kreis 
für die Kennzeichnung. 

 
Der Wähler gibt seine Erststimme in der Weise 
ab, 

 
dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels 
(Schwarzdruck) durch ein in einen Kreis ge-
setztes Kreuz oder auf andere Weise eindeu-
tig kenntlich macht, welchem Bewerber sie 
gelten soll, 
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und seine Zweitstimme in der Weise, 
 
dass er auf dem rechten Teil des Stimmzet-
tels (Blaudruck) durch ein in einen Kreis ge-
setztes Kreuz oder auf andere Weise eindeu-
tig kenntlich macht, welcher Landesliste sie 
gelten soll. 
 

Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahl-
kabine des Wahlraums oder in einem besonderen 
Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise ge-
faltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht er-
kennbar ist. 

 
5. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die 

Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Feststel-
lung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öf-
fentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne 
Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist. 

 
6. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an 

der Wahl im Wahlkreis, in dem der Wahlschein 
ausgestellt ist, 
 
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen 

Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder 
 

b)  durch Briefwahl 
 

teilnehmen. 
 

7. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 

7.1. ein in das Wählerverzeichnis eingetragener 
Wahlberechtigter 

 
7.2. ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetra-

gener Wahlberechtigter,  
 

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein 
Verschulden die Antragsfrist auf Auf-
nahme in das Wählerverzeichnis nach 
§ 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis 
zum 03.09.2017) oder die Einspruchsfrist 
gegen das Wählerverzeichnis nach § 22 
Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 
08.09.2017) versäumt hat, 
 

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der 
Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist 
nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlord-
nung oder der Einspruchsfrist nach § 22 
Abs. 1 der Bundeswahlordnung entstan-
den ist, 

 
c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsver-

fahren festgestellt worden und die Fest-
stellung erst nach Abschluss des Wäh-
lerverzeichnisses zur Kenntnis der Ge-
meindebehörde gelangt ist. 

 
Wahlscheine können von in das Wählerverzeich-
nis eingetragenen Wahlberechtigten bis Freitag, 
22.09.2017, 18.00 Uhr, bei der Stadt Gütersloh, 
Referat des Rates und des Bürgermeisters, Berli-
ner Str. 70, 33330 Gütersloh, mündlich oder 

schriftlich beantragt werden. Die Schriftform gilt 
auch durch Telegramm, Fernschreiben, Telefax, 
E-Mail oder durch sonstige dokumentierbare 
Übermittlung in elektronischer Form als gewahrt. 
Eine fernmündliche Antragstellung ist unzulässig. 
Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich bei 
der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person 
bedienen. Die Antragsteller müssen Familienna-
me, Vorname, Geburtsdatum und Wohnanschrift 
(Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort) ange-
ben. 
 
Wenn bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung, 
der Wahlraum nicht oder nur unter nicht zumutba-
ren Schwierigkeiten aufgesucht werden kann,  
kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 
15.00 Uhr, gestellt werden. 
 
Verlorene Wahlscheine werden nicht ersetzt. Ver-
sichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm 
der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, 
kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, 
ein neuer Wahlschein erteilt werden. 

 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene 
Wahlberechtigte können aus den unter 7.2 Buch-
staben a) bis c) angegebenen Gründen den An-
trag auf Erteilung eines Wahlscheins noch bis 
zum Wahltag, 15.00 Uhr, stellen. 
 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss 
durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. 
 

8. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte  
 

• einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkrei-
ses, 

• einen amtlichen blauen Stimmzettelum-
schlag, 

• einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag, 
auf dem die vollständige Anschrift, an die der 
Wahlbrief zu übersenden ist, und die Wahl-
scheinnummer oder der Wahlbezirk angege-
ben sind und 

• ein Merkblatt für die Briefwahl. 
 
An eine andere Person als den Wahlberechtigten 
persönlich dürfen Wahlschein und Briefwahlunter-
lagen nur ausgehändigt werden, wenn die Be-
rechtigung zur Empfangnahme durch Vorlage ei-
ner schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird. 
Von der Vollmacht kann nur Gebrauch gemacht 
werden, wenn die bevollmächtigte Person nicht 
mehr als vier  Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie 
der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der 
Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlan-
gen hat sich die bevollmächtigte Person auszu-
weisen. 
 

9. Bei der Wahl im Wahllokal weist der Inhaber ei-
nes Wahlscheines sich aus und übergibt den 
Wahlschein dem Wahlvorsteher. Dieser prüft den 
Wahlschein und behält ihn ein. Im Falle der Zu-
lassung zur Wahl erhält der Wähler den erforder-
lichen Stimmzettel.  
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10. Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von 

der Stadt Gütersloh einen amtlichen Stimmzettel, 
einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie ei-
nen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen.  

 
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland ohne besondere Versendungsform 
ausschließlich von der Deutschen Post AG un-
entgeltlich befördert.  
 
Holt der Wahlberechtigte persönlich den Wahl-
schein und die Briefwahlunterlagen ab, wird ihm 
Gelegenheit gegeben, die Briefwahl an Ort und 
Stelle auszuüben. 
 
 
Wer durch Briefwahl wählt, 

 
• kennzeichnet persönlich den Stimmzettel, 

legt ihn in den amtlichen Stimmzettelum-
schlag und verschließt diesen, 

• unterzeichnet die auf dem Wahlschein vor-
gedruckte Versicherung an Eides statt zur 
Briefwahl unter Angabe des Ortes und Ta-
ges, 

• steckt den verschlossenen amtlichen Stimm-
zettelumschlag und den unterschriebenen 
Wahlschein in den amtlichen Wahlbriefum-
schlag,  

• verschließt den Wahlbriefumschlag und 
• übersendet den Wahlbrief an den Bürger-

meister, so dass er dort spätestens am Wahl-
tage bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief 
kann auch dort abgegeben werden. 

 
Nach dem Eingang des Wahlbriefes bei dem Bür-
germeister darf er nicht mehr zurückgegeben 
werden. 
 
Der Stimmzettel ist unbeobachtet zu kennzeich-
nen und in den Stimmzettelumschlag zu legen. 
Ein Wähler, der des Lesens unkundig oder auf-
grund einer körperlichen Beeinträchtigung nicht in 
der Lage ist, den Stimmzettel zu kennzeichnen, 
zu falten und/oder in den Stimmzettelumschlag zu 
legen, kann sich einer Hilfsperson bedienen. Hat 
der Wähler den Stimmzettel durch eine Hilfsper-
son kennzeichnen lassen, so hat diese auf dem 
Wahlschein durch Unterschreiben der Versiche-
rung an Eides statt zur Briefwahl zu bestätigen, 
dass sie den Stimmzettel gemäß dem erklärten 
Willen des Wählers gekennzeichnet hat. Die 
Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr vollendet 
haben. Die Hilfeleistung hat sich auf die Erfüllung 
der Wünsche des Wählers zu beschränken. Die 
Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse 
verpflichtet, die sie bei dieser Hilfeleistung erlangt 
hat. 
 
Hat der Wähler seinen Stimmzettel verschrieben 
oder versehentlich unbrauchbar gemacht, so wird 
ihm auf Verlangen ein neuer Stimmzettel ausge-
händigt, nachdem er den alten Stimmzettel ver-
nichtet hat. 
 

Für die Stadt Gütersloh sind 16 Briefwahlvorstän-
de gebildet worden. Die Briefwahlvorstände treten 
am Wahltag um 15.30 Uhr im Städtischen Gym-
nasium, Schulstr. 18, 33330 Gütersloh zusam-
men. Die Tätigkeit der Briefwahlvorstände ist öf-
fentlich, jedermann hat Zutritt. Die Feststellung 
des Briefwahlergebnisses erfolgt durch die Brief-
wahlvorstände nach Schluss der Wahlhandlung 
ab 18.00 Uhr.  

 
11. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur 

einmal und nur persönlich ausüben (§ 14 Abs. 4 
des Bundeswahlgesetzes). 

 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Er-
gebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis 
verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren 
oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch ist straf-
bar (§ 107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbu-
ches). 

 
 
Gütersloh, den 11.09.2017 
 
 
Der Bürgermeister 
Henning Schulz 
 

 
Diese Bekanntmachung erhalten Sie unter  
www.amtsblatt2017.guetersloh.de     (Beitrag 52/2017) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das nächste Amtsblatt erscheint voraussichtlich 
am 15.09.2017. 


